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faule Husrede. Ganz natürlich*

Hber Karl, sei doch vernünftig und übertreibe nicht alles,

trinke, rauche, spiele meinetwegen aber alles mit lllass."

Geht nicht, lieber Vater, habe kein lllass, hat mir heute

der Schneider genommen."

fleh ITlama, ich gehe heute nicht mit ins Konzert, ich seb'

ja sebreklieb aus so alt habe ich noch nie ausgesebn."

,Ja liebes Kind, so alt wie heute warst du auch noch nie."

faule Ausrecke. Gan2 natUrlick.

,Mer rîsrl. sei àock vernünftig unà übertreibe nickt alles,

trinke, rsucke, spiele meinetwegen sber alles mit Mass."

kekt nickt, lieber Vater, ksbe kein Mass. bat mir keute

àer Sckneiàer genommen."

Zcb Mama, ick geke neute nickt mit ins Konzert, ick sek'

ja sckreklick aus so alt ksbe icb nock nie susgesekn."

Ja liebes liinà, so alt «ie keute warst àu suck nock nie."
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